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Fortsetzung der Gesundheitsregeln.

Zu diesem Zweck schlage ich ztens die wollene ode,

luchcne Kleidung überhaupt als die dienstlichste vor,
und um die Haut vor plötzlicher Abkühlung zu sichern,

auch das Tragen wollener Hemder auf dem blosew

keibe.

Die Engländer sind uns hierin vorangegangen, und

vielleicht findet ein Rath dieserhalb allgemeinern

Eingang- Der wollene Reitz befördert vorzüglich die

leidende und Stöhrung und Unterdrückung so leicht

ausgesetzte Ausdünstung, als Wirkung der krankhaften

Veränderung der Hauptorgane : er erhält oder stellt

das Gleichgewicht zwischen Säften und Gefäßen wieder

her, schast überdem, wenn auch im Anfang Unbe-

guemlichkeit, doch nachher das angenehmste Gefühl.

Ein anderer Nutzen dieser Hemder begeht in der

îinsaugung des Schweißes und Befödcrung der

Reinlichkeit. Dies ist alsdann erwünscht, wenn der heftig

schwitzende Körper sich durch Einsaugung der Feuchtigkeit

in die Wolle bald trocken fühlt, da im

Gegentheil leinene Hemder und Kleidungsstücke die Aus-

dünstungS - Älaierie nicht so leicht einsaugen, und

»lich nach dem Erkalten dem Körper sehr schädlich

werden.

-ftenS empfehle ich das Warmhalten der Füsse und
des Unterleibs. Die plötzliche Erkaltung und das

^aßwerden derselben haben schon unsrer schwächlichen

durch xurus verderbten Generation, besonders dem

rudern Geschlecht so manche Eoliken, Krämpfe, u. s, w»



zugezogen., und die Schönen thäten vorzüglich wohl,
die leinene und seidene Strümpfe und aus dünnen

Zeugen verfertigten Schuhe und deren dünne Sohle»
abschaffen, und sich besonders in feuchten Gegenden
lederne Schuhe und wollener Strümpfe zu bedienen/

um sich vor jene» Uebeln zu sichern.

5tens widerrathe ich den Ausenthalt in feuchten/
kalten, niedrigen den Sonnenstrahlen nicht ausgesetzten

und nicht durch Luftzug zu reinig »den
Gebäuden und Wohnungen welche noch dazu öfters

wit Steinen gepflastert sind. Man glaubt nicht, wie

uachtheilig dieß alles für Gesundheit ist.

Nachrichten.

Wer nur auf den halben Jahrgang unserer
Wochenschrift mit 15Bz. pränumerin hat, und selbe für
das Jahr i??8 fortzusetzen qesinner ist, bezahlt noch

25V;. Auch sind noch alle bisdahin bcrausgckommcne
Blätter vollständig zn haben um 15B;.

In allkuesigcm BcricbtShauS sind zu haben

Allcrgattung Ncuiahrewünsche mir lUumiiiirtcn Äll-
pfercn und sehr artigen Versen, von verschiedener

Größe, auf weiß > roth, blau und Glanzpapier /
Attlas .»e.

Auflösung der letzten Scharade Die Weltweisheit'
Scharade

Mein Erstes ist ein Theil von dir,
Das Zweyte dient zu». Gehen ;
Das Ganze kleidte sonst ein Thier:
Nun muß eS schon dir steben.
Mein Leib, der har fünf Glieder nur,
Ken formlest du, nicht die Natur.
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